
Prüfungsvorbereitung – Wie gelingt 
eine gute Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung?

Webinar – 27. November 2023



Mein Name ist… Ida

Ich komme aus… Bisingen

Jetzt wohne ich in… Berlin

Mein Beruf ist… Projektreferentin & Designerin

Was macht Lernen schwierig? 

Motivation für uninteressante Fächer 

Druck alles zu wissen oder können

Vorstellung

Quelle (Emojis):
https://emojipedia.org
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Mein Name ist…

Ich komme aus…

Jetzt wohne ich in…

Mein Ausbildungsberuf ist…

Was macht Lernen schwierig? 

Vorstellung

Quelle (Emojis):
https://emojipedia.org
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Mit alten Prüfungen lernen

Routine entwickeln Prokrastination abwehren.
Lehrbuch anstatt Youtube Video!

Große Aufgabe in kleine Schritte aufteilen

Was macht 
Lernen einfacher?



Lernplan mit 
Lernphasen

Was kann ich schaffen?

✓ 1 Stunde am 
Arbeitstag

✓ 2-3 Stunden am 
Wochenende

Was funktioniert nicht?

o 12 Stunden an den 
letzten beiden Tagen 
vor der Prüfung

Puffer

Wiederholung

Kapitel 7

Probeprüfung

Prüfung

Kapitel 6

Kapitel 5

Kapitel 4

Kapitel 3

Kapitel 2

Kapitel 1



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Lernphasen 
einteilen

Lernen Lerngruppe Lernen

Freizeit & Spaß

✓ Inhalte gegenseitig erklären

✓ Gemeinsam Unklarheiten beseitigen

✓ Gemeinschaftliche Routinen: 
       verhindert Prokrastination

Wissen verfestigt sich!

LernenLernen

Lerngruppe





Lernumgebung

Notizblock/Papier & Stifte: 
Inhalte aufschreiben & strukturieren (Mindmap)

Das Bett ist kein guter Arbeitsort. 
Es ist der Ort zum Schlafen.

Aufgeräumter Schreibtisch mit viel Lichteinfall:
Nur die wichtigsten Lernmaterialien da haben. 
Eine helle Lernatmosphäre hilft der Konzentration. 

Trinken

Ruhe schaffen und 
virtuell gemeinsam lernen



Lernpausen

Pausen

Lernzeit Pause

30 Min. 5 Min.

1-1,5h 15-20 Min.

3h 1h

Essen & Schlaf

✓ Gesundes Essen: 
      Obst nicht vergessen

✓ Nicht zu spät ins Bett: 
vor allem wenige 
Wochen vor der 
Prüfung (Wieder-
holungsphase)

Pause = Ruhe auch im Kopf: 

• Spazierengehen
• 20 Liegestütze, 
• störende Gedanken 

aufschreiben
• Powernap
• …

Lernphasen ernst 
nehmen:

✓ In der Lernzeit 
konzentriert sein

Lernerfolg und nicht Lernzeit messen.



Bei Prüfungsterminen 
Fasten nachholen

Ramadan



Sicherheit erlangen

Wiederholen, 
wiederholen!

✓ Lernkarten durch-
lesen vor dem 
Schlafengehen 

Gelernte Inhalte 
anderen erklären.

✓ Deiner Lern-
gruppen oder 
Deiner AusbilderIn

Alte Prüfungen 
schreiben.

✓ Die Prüfungs-
situation proben

Quelle Bild links: 
https://innocentglow.de/effektiv-
lernen-mit-karteikarten/

Nach Hilfe fragen bei:

✓ Ihr Ausbilder / Ihre Ausbilderin
✓ Ihre Lehrer / Ihre Lehrerinnen 
✓ Ihre Kollegen / Kolleginnen
✓ Ihre Klassenkameraden



Wie lernt Ihr?
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Prüfungsstruktur 
Konzeptpapier

Wird nicht 
bewertet!

Antwortbogen ist hinter das 
Konzeptpapier geheftet.
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Prüfungsaufgaben 
bearbeiten:
Strategie

Aus unserem 
Workbook
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Signalwörter

Aus unserem 
Workbook
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Prüfungsstruktur 
kennen und Zeit 
sparen



1. In welchem Wirtschaftszweig findet Urproduktion statt?
a. Eisen- und Stahlerzeugung
b. Handwerk
c. Landwirtschaft
d. Gesundheitspflege
e. Steuer- und Wirtschaftsberatung

2. Nennen Sie Aufgaben und Leistungen der Berufsgenossenschaft.

3. Erläutern Sie, inwiefern auch in Ihrem Betrieb Beiträge 

zum Umweltschutz geleistet werden können (2 Beispiele). 

Quelle: PAL-Prüfungsbuch 
Wirtschafts- und 
Sozialkunde

WISO-
Prüfungsaufgaben

- Träger der gesetzlichen Unfallversicherung
- entschädigt Kosten bei Arbeitsunfällen 
- entschädigt Kosten bei Unfällen auf dem Arbeitsweg 
- ist bei Berufskrankheiten zuständig

Bei der betrieblichen Arbeit entsteht viel Müll, z.B. Elektroschrott, Kunststoffmüll, … 
Der Müll sollte nach Rohstoffen gesammelt und entsorgt werden.

Am Ende jedes Arbeitstages werden alle Arbeitsflächen geputzt. 
Dabei sollten biologische Reinigungsmittel genutzt werden. 
Sie sind umweltverträglicher als chemischer Reinigungsmitte.



1. Erläutern Sie, inwiefern auch in Ihrem Betrieb Beiträge 

zum Umweltschutz geleistet werden können (2 Beispiele). 

Quelle: PAL-Prüfungsbuch 
Wirtschafts- und 
Sozialkunde

WISO-
Prüfungsaufgaben Weitere Themen-Möglichkeiten:

• Plastiktüten nur auf Anfrage von Kunden. 

• Kaffeemilch nicht in Portionsverpackung. 

• Keine Kunststoffeinlagen verwenden. 

• Müll nach Rohstoffen sammeln und entsorgen. 

• Keine chemischen Reinigungsmittel verwenden. 

• Sparsame Energienutzung. 

• Richtige Lagerung von Gefahrstoffen.

In ganzen Sätzen erklären!



1. Wobei handelt es sich nicht um ein Unternehmen des Tertiärsektors?
a) Versicherungsgesellschaft
b) Spedition
c) Kfz-Werkstatt
d) Nahrungsmittelhersteller

2. In welcher Weise beeinflussen Angebot und Nachfrage den Preis eines Produktes?

a) Ein steigendes Angebot führt bei gleichbleibender Nachfrage zu einem steigenden Preis.
b) Ein sinkendes Angebot führt bei gleichbleibender Nachfrage zu einem sinkenden Preis.
c) Eine steigende Nachfrage führt bei gleichbleibendem Angebot zu einem steigenden Preis.
d) Eine sinkende Nachfrage führt bei gleichbleibendem Angebot zu einem steigenden Preis.

Quelle: PAL-Prüfungsbuch 
Wirtschafts- und 
Sozialkunde

WISO-
Prüfungsaufgaben

= 3 MA

(Aufgabe aus dem Bereich Hotelfachfrau/-mann)



Quelle: PAL-Prüfungsbuch 
Wirtschafts- und 
Sozialkunde

WISO-
Prüfungsaufgaben

3x9 = 27

Ein MA braucht 

27h für 1800 

Wertpapiere. 

Stunden (h)
(für einen MA)

Wertpapiere

27 1800

0,015 1

24 1600

3 Mitarbeiter

9 h

1800 Wertpapiere

:1800

x 1600

:1800

x 1600

24:4 = 6 

Vier MA brauchen 

6h für 1600 

Wertpapiere. 



6. An wen stellt die Großhandels GmbH den „Antrag auf Eintragung in das 
Verzeichnis der Ausbildungsverhältnisse“? 
a) An das Arbeitsamt 
b) An den Landesverband des Deutschen Großhandels 
c) An das Amt für Arbeitsschutz 
d) An die Berufsgenossenschaft 
e) An die Industrie- und Handelskammer

7. Bis zu welcher Dauer haben unverschuldet arbeitsunfähig erkrankte 
Arbeitnehmer*innen grundsätzlich Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsentgelts, 
sofern die schon seit min. 4 Wochen im Betrieb beschäftigt sind?
a) Vier Wochen
b) Sechs Wochen
c) Acht Wochen
d) Drei Monate
e) Sechs Monate

WISO-
Prüfungsaufgaben



10. Was gehört nach dem Berufsbildungsgesetz zu den Pflichten des 
Ausbildenden?
a) Wesentlichen Bedingungen des Ausbildungsvertrags schriftlich niederlegen

b) Angemessene Ausbildungsvergütung zahlen

c) Fahrtkosten zur Ausbildungsstätte und zur Berufsschule erstatten

d) Auszubildende für die Teilnahme am Berufsschulunterricht und an Prüfungen 

freistellen

e) Auszubildende zum Führen der schriftlichen Ausbildungsnachweise anhalten

f) Am Ende jedes Ausbildungsjahrs schriftliches Zwischenzeugnis ausstellen

g) Für charakterliche Förderung der Auszubildenden sorgen

h) Schriftliches Zeugnis bei Beendigung des Ausbildungsverhältnisses ausstellen

WISO-
Prüfungsaufgaben

Vgl.: 

§ 11 BBiG 

(Vertragsniederschrift), 

§ 14 BBiG (Anhalten zum 

Führen der 

Ausbildungsnachweise, 

charakterliche 

Förderung), 

§ 15 BBiG (Freistellung), 

§ 16 BBiG (Zeugnis), 

§ 17 BBiG (Vergütung) 
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Doppeldeutungen 
& zusammen-
gesetzte Wörter

Betonverbundpflaster

Kompostrohstoff

Abfalltransportgenehmigung

Kreislaufwirtschaftsgesetz

Isolationswiderstand

Berufsbildungsgesetz 

Schneebesen 

→ Konzentriert & mehrfach Aufgaben lesen!
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Praktische 
Prüfung

Bsp.: 
Elektroniker*in für 
Betriebstechnik
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Vorbereitungen 
vor dem 
praktischen 
Prüfungstag

Aus unserem 
Workbook

www.nuif.de/medie
n/broschueren

Freistellung seit dem 01.01.2020: 
Der Arbeitgeber hat den Auszubildenden an 
den Prüfungstagen, sowie am Arbeitstag vor 
der schriftlichen Abschlussprüfung 
(Kenntnisprüfung) freizustellen. Die 
Freistellung wird auf die Arbeitszeit mit acht 
Stunden angerechnet. Die 
Ausbildungsvergütung ist für diesen 
zusätzlichen freien Tag fortzuzahlen. 

http://www.nuif.de/medien/broschueren
http://www.nuif.de/medien/broschueren
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Gute Präsentation: 
o Ausreichend große Schrift
o nicht überfrachtet 
o Grafiken vor Erläuterungen
o Vorher üben (Zeit, Verständnis, Redefluss)
o Selbstsicher vs arrogant
o Augenkontakt herstellen

Technik-Checkliste
o Beamer vor Ort?
o Anschluss (HDMI oder VGA)? Adapter?
o Laptop aufgeladen?
o Präsentation für den Notfall auf einem USB-Stick (PDF)!

Wenn Sie einmal unsicher sein sollten oder nicht weiter wissen: 
o kurz durchatmen, Pause einlegen und in aller Ruhe einen 

Schluck trinken
o Schon beim Üben der Präsentation: Welche Fragen 

könnten gestellt werden? Antworten vorbereiten!

Das Fachgespräch
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LUCA Office

Digitale Lerntools

Hotel Steigenberger Frankfurter Hof

Mathe

TOUCHDOWN Mathe 

Bettermarks

Event
Einzel-
handel

PflegeGastroHotel

evideo
E-

Learning

Simu-
lation

Derzeit nicht bekannt

https://luca-office.de/lernende/
https://www.touchdown-mathe.de/
https://de.bettermarks.com/
https://www.lernen-mit-evideo.de/
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Digitale Plattform Vocanto 

für technische und kaufmännische Berufe:

Digitale Lerntools

https://vocanto.com/de
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https://wiso-lernen.de/ 

https://europa-lehrmittel-metal.de.aptoide.com/app 

WISO PAL-Prüfungsbuch Wirtschafts- und Sozialkunde Christiani Verlag

Vorbereitung für 
WiSo

https://wiso-lernen.de/
https://europa-lehrmittel-metal.de.aptoide.com/app
https://www.christiani.de/ausbildung/metall/pruefungsvorbereitung/wiso-pal-pruefungsbuch.html
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• In Baden-Württemberg: Kümmerer 

• Wohlfahrtsverbände (Caritas, Paritätischer, HVB, Diakonie, DRK)

• VerA - Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen: Mentoren-Programm

• Assistierte Ausbildung (AsA flex)

• Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

• Berufssprachkurse des BAMF

Förderangebote

Deine IHK vor 
Ort kann Dich zu 
Förderangebote 

beraten!

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/Berufliche_Bildung/Regionale_%C3%9Cbersicht_der_Tr%C3%A4ger_und_K%C3%BCmmerer-Stellen_01_23.pdf
https://vera.ses-bonn.de/ich-bin-azubi
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Fazit & Reflexion

Habt ihr Fragen?
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Mehr Tipps

www.nuif.de/wp-
content/uploads/2019/12/NUiF_Prue
fung_Broschuere_Web.pdf

www.nuif.de/wp-
content/uploads/2021/04/NUiF_Flye
r_Frag_den_die_PrueferIn.pdf

Produkte können gerne zugeschickt werden! Anfragen an: 
info@unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de

Als Betrieb 
kostenlos 

Mitglied werden

https://www.nuif.de/wp-content/uploads/2019/12/NUiF_Pruefung_Broschuere_Web.pdf
https://www.nuif.de/wp-content/uploads/2019/12/NUiF_Pruefung_Broschuere_Web.pdf
https://www.nuif.de/wp-content/uploads/2019/12/NUiF_Pruefung_Broschuere_Web.pdf
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/04/NUiF_Flyer_Frag_den_die_PrueferIn.pdf
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/04/NUiF_Flyer_Frag_den_die_PrueferIn.pdf
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/04/NUiF_Flyer_Frag_den_die_PrueferIn.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
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